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Durchbrüche und Leitungsdurchführungen

Bestimmung der notwendigen Abschottungsmassnahmen

Keine Anforderung an 
BrandabschnittbildungLeitungsdurchführung durch Brandabschnitt

RF1

Ein-/ Austritt in Instal-
lationsschacht EI

Innerhalb Instal-
lationsschacht EI

Zwischen Räumen mit 
jeweiliger Löschanlage

Aussen-Ø 

> 120 mm

Aussen-Ø 

≤ 50 mm

Aussen-Ø 

51-120 mm

Erhöhte Personenge-
fährdung (z.B. Fluchtweg, grosse 

Personenbelegung, Beherbergung)

In Sanitärvorwand
hohlraumfrei ausgefüllt mit nicht 

schmelzenden Baustoffen min. RF2 

Hochhaus
Gebäudehöhe > 30 m

Rohrleitung

Leitung einzeln geführt

ja

ja

nein

nein

nein

nein

nein

nein

ja

nein

nein

nein

nein

ja

ja

ja

ja

ja

ja

nein

ja

ja

Aussparung mit 
Material aus Bau-
stoffen der RF1 
ausfüllen und
dicht verschliessen

VKF-anerkanntes
Abschottungssystem

VKF-anerkanntes 
Abschottungssystem 
für Rohrleitungen

z.B. Brandschutz-
manschette

- Horizontale 
Unterteilung RF1 
geschossweise  oder

- Hohlraumfreie Aus-
füllung mit RF1  oder

- Schacht mit RWA
 (Siehe BSR 15-15de, Ziffer 3.6.3) 

Anforderungen 
gemäss Anerkennung 
des Vorwandsystems

oder
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